
„DIMAG" wird kommunal: 
Ein digitales Langzeitarchiv für 

Städte und Gemeinden  
in Baden-Württemberg  
Miriam Eberlein, Stadtarchiv Heilbronn; 

Christian Keitel, Landesarchiv Baden-Württemberg; 
Manfred Wassner, Kreisarchiv Esslingen 
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• Rahmenbedingungen (Keitel) 
• Von der Idee zur Realisierung (Eberlein) 
• Bsp. Verbund Esslingen (Waßner) 

Gliederung 
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In DIMAG können alle denkbaren digitalen 
Archivalien archiviert werden 
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• Entwicklung durch 
staatliche 
Archivverwaltungen = 
Entwicklungspartner 

• Mandantenfähig und 
browserbasiert 

• Weitergehende 
Kooperation in digitaler 
Archivierung (nicht nur 
Software-Weitergabe) 
 

DIMAG 

Mit freundlicher 
Erlaubnis von 
Nicole van de 
Kamp 
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• Jeder Entwicklungspartner  kann DIMAG an 
öffentlich-rechtliche Archive seines 
Bundeslands abgeben. 
– Support liegt beim Entwicklungspartner 
– Freie Wahl der Bedingungen 
– Kein Rückfluss von Mitteln in die 

Entwicklungspartnerschaft 

Grundsatz Entwicklungspartner 



Projekt „Kommunales DIMAG“ in 
Baden-Württemberg 

6     

Kommunalarchiv 

Landesarchiv 
Rechenzentrum 

DIMAG-Nutzung 

DIMAG-Betrieb 

Archivierung in DIMAG 

DIMAG 



Kosten: Rechenzentren 

• Hostinggebühren der Rechenzentren (einheitlich): 
– Staffelpreis nach Größenklassen: 
    7.000 € – 18.000 € jährlich, incl. 100 GB Speicherplatz 
– Sonderregelung für mitbetreute Archive 
– 1.600 € jährlich je zusätzliches TB Speicherplatz 

 

• zzgl. Kosten für Schnittstellen 
• zzgl. Kosten für individuelle Zusatzleistungen auf 

Stundenbasis (z.B. Masseningest) 
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Kosten: Landesarchiv 

• 3500 Euro pro Jahr und hauptamtliches Archiv 
– Inkl. Supportleistungen über 10 Stunden pro Jahr 

• Für Archivpflege 250 Euro pro Jahr und vollendete 10.000 Einwohner. 
– Inkl. Supportleistungen über 25 Stunden pro Jahr für das betreuende 

Archiv 
– Deckelung: Max. 800 Euro pro betreutes Archiv 
– Archive von Gemeinden mit weniger als 3000 Einwohnern können  Daten, 

die automatisiert aus Fachverfahren der Rechenzentren übernommen 
werden, kostenfrei bei einem teilnehmenden Archiv ablegen. 

• Schulungen und erweiterter Supportaufwand werden gesondert 
berechnet. 

• 2018 evtl. Neukalkulation 
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Kommunales DIMAG =  
Kooperationsprojekt von: 

 
 

Von der Idee zur Realisierung 
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• AGs Archive und DVV BW: 
AG Archivschnittstellen (2009)  
– Bewertung von Daten aus Fachverfahren 
– Entwicklung von Schnittstellen zur Aussonderung 

an die Archive 

• DVV BW: Wohin mit ausgesonderten Daten?? 
• Landesarchiv: Anfragen zu DIMAG / 

Überlegungen zu Partnerschaften 

Ausgangslage 



Kooperationspartner / Interessen 
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Kommunal- und 
Kreisarchive 

Landesarchiv 
Baden-

Württemberg 

DVV BW / 
Rechenzentren 

Suche nach fachlicher  
Unterstützung 
bei dLZA 

Dienstleister für DIMAG-Betrieb 

AG Archivschnittstellen/ 
Lösung für 
ausgesonderte Daten 
aus Fachverfahren 

„Kommunales 
DIMAG“ 

Vorhandene Software-Lösung 

Im Blick: 
Qualität der 
Überlieferung 
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• 2010 – Mitte 2012: Landesarchiv BW und DVV  
– Konzept für eine Kooperation 
– Test-Installation von DIMAG bei Rechenzentren 

• Juli 2012: Gemeinsame Info-Veranstaltung 
– Zielgruppe: Kommunal- und Kreisarchivare 
– Vorstellung der Idee / Feedback 
– Abfrage des Interesses 

• Projektgruppe „Kommunales DIMAG“ entsteht 
 

Erste Schritte 
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• Diskussion über 
– Leistungsanforderungen und -umfang 
– Preis- und Vertragsmodell 

• Erarbeitung von Info-Materialien (Flyer) 
• Info-Veranstaltungen für verschiedene 

Zielgruppen 
• Feedback -> Anpassungen durch 

Projektgruppe 
 
 

Projektgruppe „Kommunales DIMAG“ 
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• Pilotarchive: Kreisarchiv Esslingen & 
Stadtarchiv Heilbronn 

• Bedienung, Datentransfer, Datenarten, 
zusätzliche Tools, … 

• Rechenzentren: Technik, Zugänge, 
Datentransfer, … 
 

Pilotphase: Sept. 2014 – Febr. 2015 
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• Tragfähigkeit des Modells 
• Künftige Gremien zur Begleitung des 

Echtbetriebs 
• Weiterentwicklung: Informationsfluss ; 

Einbringung kommunaler Anliegen  
• Archivverbünde 

 

Aktuelle Fragestellungen 



Beispiel: Verbund Landkreis Esslingen 
 
Partner: 
KreisA Esslingen 
StadtA Esslingen 
StadtA Filderstadt 
StadtA Kirchheim u. T. 
StadtA Leinfelden-Echterdingen 
StadtA Nürtingen 
StadtA Ostfildern 
38 Gemeinden ohne 
hauptamtlich besetztes  
Archiv 



Kommunale 
Rechenzentren 

Landesarchiv Baden-Württemberg 

Verbundzentrale 
(Kreisarchiv) 

Verbundarchive 

- stellt und pflegt Software 
- Second Level Support  

- Betrieb Hardware digitales 
Magazin (Hosting) 

- Techn. Support 
- Ingest landeseinheitl. 

Verfahren 

- First Level Support Software 
- Rechteadministration 
- Ingest 
- Magazinführung und Metadatenverwaltung 

(Lagerort, Mindestangaben) 
- Überwachung von Migrationszyklen 

(Preservation Planning) 
 

- Festlegung fachliche 
Standards 

- Austausch zu Bewertung 

Geplante Struktur 



Vielen Dank! 
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